Protokoll zum Treffen Klimagruppe 19.11.2025
Teilnehmende: Viktor Kemmet, Marcel Höhnscheid, Alexa Höhnscheid, Barbara Schlüter, Axel Tropp, Christoph Kley, Jasmin Obholzer, Paul Esser, Heike Zacharias, Maria Just-Becker, Susanne Bornhöft, Volker Hensel, Jochen Schimmel, Hartmut Stahl, Silvia Kann-Hähn, Alina Anapynova, Marion Grundhoff, Andreas Behr, Norbert Pütz, Julia Mülhausen
Protokoll: Julia Mülhausen

TOP 1: Neue Gesichter
· Christoph Kley berichtet, dass eine Vinxeler Gruppe eine Demokratieoffensive gestartet hat und dass Klimaschutz und Demokratie heutzutage stark zusammenhängen, sodass die Gruppen sich evtl. gegenseitig verstärken oder verschmelzen könnten. Melina Knappe von seiner Gruppe war auch schon bei einem unserer Treffen dabei.
· Alina Anapyanova promoviert zu Energiewende, hat Recht und Politik studiert und ist gerade aus Passau hierhergezogen.
· Volker Hensel hat Bienenvölker am Weilbergweg; Er hat die Idee, damit Kinder, Schulen anzusprechen, dazu könnte man die Streuobstwiese nutzen. 
· Jasmin Obholzer ist Diplom- Biologin aus Bonn; ihr Fokus ist die sozialökologische Transformation; sie wohnt in Endenich, will sich mit der Klimagruppe Königswinter austauschen; sie war auf verschiedenen Veranstaltungen und kann davon berichten; sie ist in einem Miniwaldprojekt in Königswinter engagiert.

TOP 2: Aktuelles
· LCOY: Norbert und Julia waren kurz nach der letzten Sitzung auf der LCOY (Local Conference of Youth, größte Klimakonferenz für die Jugend mit ca. 1500 Teilnehmer*innen). Norbert hat dort einen Workshop über den klimaresilienten Garten gegeben, Julia hat die Klimagruppe vorgestellt, um zu zeigen, wie eine solche Gruppe funktionieren kann. Es war sehr interessant (und zuversichtsspendend), so viele junge Menschen zu sehen, die sich für das Klima engagieren. In verschiedenen Workshops, an denen wir dann selbst noch teilgenommen haben, hatten wir die Gelegenheit, interessante Menschen kennenzulernen.  
· LocalZero: Die Klimagruppe wird sich dem Netzwerk von LocalZero anschließen. Dies sind die Lokalverbände von GermanZero und das Ziel ist, die Gemeinden klimaneutral zu machen. Mehr Info dazu hier: https://localzero.net/
· Adventskalender: Iris und Julia sind schwer mit den Vorbereitungen für unseren digitalen Adventskalender beschäftigt. Ihr könnt gespannt sein! Es sind viele Hörbeiträge von interessanten Menschen dabei (darunter viele aus NGOs, die auf der LCOY aktiv waren), aber auch kreative, künstlerische Beiträge zum Anschauen und sich freuen. Der Kalender ist auf unserer Webseite eingebettet, Julia wird die Beiträge aber auch bei Instagram posten. Ihr könnt den Kalender zusätzlich (natürlich erst ab dem 1.12.) über folgenden Link anschauen und gerne verbreiten oder irgendwo posten: https://tuerchen.app/KlimaAdventskalender 
· LinkedIn: Alina hat Julia im Vorfeld gezeigt, wie LinkedIn funktioniert und wir haben die Klimagruppe dort angemeldet. Hier kann man Verbindungen zu Institutionen, die sich mit Klimaschutz beschäftigen, knüpfen. 
· Die Klimagruppe hat in diesem Jahr den 1. Preis der Westenergie für Axels Energieberatung bekommen, es handelt sich voraussichtlich um 1250 Euro Preisgeld.
· Anträge auf individuelle Klimaschutzprojekte der Stadt: Barbara hat einen Antrag für einen Schaukasten für den Steinhauer geschrieben. Dieser unterstützt unsere Öffentlichkeitsarbeit, weil wir dort über die Aktionen am Steinhauer hinaus über unsere Klimagruppe informieren könnten. 
· Gleichfalls hat Barbara sich darum gekümmert, ob Sven Plöger nach Königswinter kommt. Wir hatten uns von dem prominenten Namen erhofft, Menschen für Klimaschutz zu begeistern. Leider ist Herr Plöger mit 6000 Euro Gage plus Steuern plus Spesen viele Nummern zu groß für uns. Julia wird es ihm rückmelden. 
· Davon ausgehend hat aber Herr Voigt, der den Strücher Saal in Thomasberg vermietet, vorgeschlagen, dass wir eine gemeinsame Aktion umsetzen. Hier haben wir Überlegungen angestellt, in welchem Rahmen wir eine solche Veranstaltung umsetzen könnte; Anregungen sind gerne willkommen!
· Bis Ende November noch können Anträge für individuelle Klimaschutzprojekte, die mit bis zu 1000 Euro von der Stadt unterstützt werden, gestellt werden: Silvia schlägt erneut die Sitzbank für den kleinen Park am Stadtgarten vor, Barbara ein Projekt mit Samentüten, die man zum Beispiel bei der Einweihung des Schaukastens verteilen könnte. Werner möchte einen Antrag stellen für eine Machbarkeitsstudie bzgl. Gemeinsamer Nutzung Geothermie in den Ortskernen. 
· Am 10.12. um 17 Uhr findet im Haus Bachem die Preisverleihung zum Stadtradeln statt, Julia wird für die Gruppe hingehen, wir haben den 3. Preis gewonnen.
· Banner, Plakate für Energieberatung: Die Klimagruppe möchte vorerst 2 Banner anschaffen bzw. gestalten lassen, um unser Angebot für Energieberatung sichtbarer zu machen; wir haben dem Klimabüro vorgeschlagen, dass das Stadtlogo mit auf die Banner kommt, denn so wäre es möglich, diese Banner auch an den beiden prominenten Standorten der Stadt anzubringen. Melina ist dazu mit Florian Striewe im Austausch.
Neue aktuelle Info von Melina hierzu: Wir dürfen den Standort am Baubetriebshof nutzen. Das Logo der Stadt könnte mit auf das Banner. Darüber hinaus hätten wir noch die Möglichkeit, Plakate an den Standorten, die sonst für Wahlplakate gedacht sind, aufzuhängen; hierzu hat Melina mir den Kontakt gegeben.
· Bürgersolarberatung: Die Stadt bietet die Ausbildung 10 weiterer Menschen zu PV-Bürgerberatung an; Bewerbungen für die Plätze sind ausreichend bei der Stadt eingegangen und letztendlich wird verlost, wer mitmacht. Axel hat sich auch dafür angemeldet. Viktor möchte sich auch anmelden. Zusammen mit Sigi können alle drei eine Beratung anbieten. Axel weist darauf hin, dass die Ausbildung nur PV betrifft. Werner erklärt daraufhin, dass die Kommune die Verpflichtung hat, eine Wärmeplanung zu erstellen, wozu es eine Ausschreibung gibt. Mit Glück wird es dieselbe Firma, die Bad Honnef bedient hat und die Drohnenflüge zum Messen der Abwärme der Haushalte durchführt, was viel weiter greift, als die Daten der Schornsteinfeger übermitteln können.
· Beim Treffen von Axel und Julia mit Melina kam das Thema Kommunikation auf. Sie hat vorgeschlagen, dass die Klimagruppe einen Bürgerantrag für eine Stadt App stellt, um diese Idee voranzubringen. (Würde jemand diese Aufgabe übernehmen?)

TOP 3: Bericht aus den Gruppen
Energie: Die Gruppe hat sich seit einiger Zeit nicht getroffen; die Heat Expo in Dortmund findet Mittwoch und Donnerstag statt; Schwerpunkt ist das Thema Wärmenetze, technische Neuerungen.
Eine Woche später findet dann ein Treffen der Gruppe statt.
Begrünung: 
Abpflastern: Julia hat Kontakt zu Herrn Schmitz und dann auch Frau Jüngling aufgenommen bzgl. einer Aktion zum Abpflastern/Tegelwippen und bzgl. der ausstehenden Formulare für Beetpatenschaften. Herr Schmitz hat für das Abpflastern mehrere Baumscheiben in der Altstadt vorgeschlagen. Dies wäre auch von der Klimagruppe am ehesten umsetzbar (es fällt Schutt an). Zu klären ist, dass dann anstelle des Betons eine Schicht aufgetragen werden muss, und ob das finanziell und praktisch von der Stadt umgesetzt wird; hier laufen stadtintern Gespräche. 
Im letzten Treffen der Begrünungsgruppe wurde folgendes besprochen: 
· Bäume wurden gefällt; gibt es Ersatzpflanzungen? 
· Es gibt den Gedanken, Mähzeitpunkte bei der Stadt anzusprechen; hier könnte die Klimagruppe beraten. Norbert betont, dass dies gut vorbereitet werden muss, dass man strategisch planen muss und ein Konzept entwickeln sollte.
· Barbara schlägt vor, dies bei einem Treffen der Gruppe im Januar anzugehen. 
· Andreas spricht an, dass in Königswinter trotz Schottergartenverbot fleißig geschottert wird. Es wurde überlegt, diesbezüglich vielleicht eine Demo zu machen oder anderweitig tätig zu werden, z.B. durch einen Bürgerantrag. Dies wäre eine Aufgabe für die Begrünungsgruppe. Jasmin erzählt davon, dass sich in Bonn unheimlich was tut in Bezug auf Entsiegelung für Baumscheiben; es wurde eine Samenmischung extra für solche beschatteten Flächen entwickelt. Es wurde überlegt, ob die Klimagruppe die Stadt wegen Untätigkeit bzgl. der Schottergärten verklagen kann. Marion schaut sich die Satzung an. 
· Jasmin weist darauf hin, dass es eine Initiative zum natürlichen Klimaschutz am Firmenstandort gibt. Vom Bund gibt es dazu Fördermittel für Firmengelände, wenn abgeschottert wird:  70 % werden bezahlt, 30 % werden für 3 Jahre gestundet als KfW Kredit 
Hier von Jasmin die Links zu der Unterstützung vom Bund: 
https://www.bundesumweltministerium.de/natuerlicher-klimaschutz
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Umweltprogramm-(240-241)/?redirect=74123
· Silvia will zu dem Thema die Fraktionen ansprechen; so könnte man Anträge in den Ausschuss bringen, die dann schneller behandelt werden als z.B. ein Bürgerantrag. 
· Dicker Baum: Hier führt ja der Radweg entlang und Wurzeln heben das Gelände an. Es steht im Raum, ob Marion Akteneinsicht nehmen kann; dies wird auch von Jutta gewünscht, die bereits 2021 einen Bürgerantrag gestellt hatte. Jutta zweifelt daran, wie stark die Stadtrat sich dem Klima-Vorreiterkonzept verpflichtet fühlt und mahnt, dass die Klimagruppe sich nicht als Feigenblatt missbrauchen lassen soll.

Repaircafé: 
· Das Repaircafé ist jetzt durch die 3000 Euro Förderung gut ausgestattet. Es wurden im Rahmen der Förderung viele notwendige und angeschafft, die zuvor beantragt worden waren.
Mobilität: 
Es hat ein Treffen der Gruppe zum Thema Carsharing stattgefunden. Wie wir es auch drehen und wenden, es findet sich noch keine zufriedenstellende Lösung. Heike und Julia treffen sich diesbezüglich am kommenden Montag, 15 Uhr mit Frau Otto.
Axel spricht nochmal das Thema Bürgerbus an. Hierzu müsste man einen Verein gründen, oder an uns angliedern. Pro Bus würden 20 – 35 Leute benötigt. Es gibt für Bürgerbusse einen Dachverband. Man muss als Fahrer*in eine arbeitsmedizinische Untersuchung machen lassen. Einen Personenbeförderungsschein braucht man nicht. Werner wendet ein, dass die von Axel genannten Orte, wo ein Bürgerbus erfolgreich eingesetzt wird, ein viel weniger dichtes Busnetz haben als Königswinter 

und dass wir daher vielleicht schlicht ausreichend versorgt sind.
TOP 4: Motivation der Klimagruppe
Viktor spricht an, dass wir als Gruppe unseren Fokus auf Klimaschutz nicht aus den Augen verlieren sollten und dass er den Eindruck hat, dass uns das derzeit gut gelingt. Alina erklärt, dass es hilfreich wäre, die Projekte der Klimagruppe zu visualisieren und zu verschriftlichen, sowie sich Ziele zu setzen.
Es wurde daraufhin beschlossen, beim nächsten Gruppentreffen am 17. Dezember einen Workshop zu machen; Norbert, Viktor und Andreas bereiten ihn vor.
Heike schlägt vor, das Ganze mit Punsch etc. weihnachtlich zu gestalten.
TOP 4 Verschiedenes: 
· Jasmin regt an, unsere Initiative mit anderen zu verbinden. Sie schickt dazu noch Material an Julia. Hier wäre z.B. ihr sehr interessantes Miniwald-Konzept zu nennen, das Ihr unter folgendem Link bei YouTube aufrufen könnt: https://www.youtube.com/watch?v=2ZLsr9YkGdQ
· Eine offizielle Mitgliederversammlung unseres Vereins steht am 21.  Januar an; sie wird mit dem allgemeinen Treffen zusammengefasst.
· Axel wurde von der VHS angefragt, Vorträge zu Energie zu halten. Er schlägt vor, darüber hinaus an Schulen heranzutreten und dort Workshops anzubieten zum Thema Energie sparen etc. Er erklärt, dass man sparen kann, mit und ohne Investition: Einfach durch Weglassen oder durch Etablieren einer neuen Herangehensweise oder eines neuen Systems. 
· Katja hat per Mail auf eine Lesung Hildegard Macha am 25.11. zum Thema „Gleichstellung als Lebensaufgabe“ im Haus Bachem hingewiesen. 
· Werner und Silvia weisen auf ihren Verein LIDA (Leben in der Altstadt) hin: Da die Altstadt mit vielem benachteiligt ist, soll dies ein Nachbarschaftstreff für Vereine, Bildungsangebote; Musikschule; Sportvereine, Jugend sein. Hierzu wurde das Gebäude einer ehemaligen Wäscherei gekauft. Hier der Link zur Homepage: https://lida-koenigswinter.de


Termine (nicht chronologisch!): 
1. Nächstes Treffen: Workshop zu unseren Zielsetzungen mit weihnachtlicher Untermalung am  17. Dezember Klimabüro
2. Weil wir den 3. Preis gewonnen haben: 10. Dezember 17 Uhr Preisverleihung Stadtradeln Haus Bachem
3. Bis Ende November: Anträge zu privaten Klimaschutzprojekten herausschicken! 
4. Jährliche Mitgliederversammlung mit Gruppentreffen 21. Januar 2026
